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Sehr geehrte liebe Mitglieder und Freunde,

ganz herzlich grüße ich mit dem neuen Programm für das erste Halbjahr 2012.  Nach einem bewegenden Jahr 2011 mit der Bundeseröffnung werden wir in diesem Halbjahr einen gewissen Schwerpunkt auf die Kunst und Kultur aus Israel und jüdischer Tradition Europas legen.  Nach dem die Christlich-Jüdische Gemeinschaftsfeier am Vorabend der Bundeseröffnung im März letzten Jahres so gut angekommen war, möchten wir in diesem Jahr erstmals auch als Abschluss unserer regionalen Woche der Brüderlichkeit eine Gemeinschaftsfeier anbieten und hoffen auf große Resonanz. Ganz besonders freue ich mich über das Kommen des israelischen Violinisten Hagai Shaham, was gewiss ein kulturelles Glanzlicht sein wird.  Auf Ihr Kommen und die Veranstaltungen mit Ihnen freue ich mich, bitte laden Sie auch gerne weitere Interessierte dazu ein.

Mit den besten Wünschen Ihr Bernhard Speller

Programm für das 1. Halbjahr 2012
Freitag, 20. Jan.  20.00 Uhr
Konzertabend „Ess is gewen a sumertog“
                                               Das Wilnaer Ghetto im Spiegel seiner Lieder
                                               Ausführende: Roswitha Dasch (Geige, Gesang),

                        Ulrich Raue (Klavier, Arrangements)
Die Wuppertaler Musikerin Roswitha Dasch ist mehrfach nach Wilna (Vilnuis) gereist, um vor Ort mit Zeitzeugen zu sprechen und historische Hintergrundinformationen zur Geschichte des Ghettos in Erfahrung zu bringen.
So entstand eine Text-Musik-Collage, die anhand von Zeitzeugenberichten, wichtigen historischen Ereignissen und vor allem durch jiddische Lieder die Lebenssituation der jüdischen Bevölkerung im Wilnaer Ghetto in den Jahren 1941-1943 dem Zuhörer auf eine sehr eindringliche Art näher bringt. Diese Lieder wurden von jüdischen Komponisten und Dichtern im Ghetto verfasst und von Ulrich Raue für die Besetzung Gesang, Violine und Klavier arrangiert.
Das Duo lässt Musik erklingen, die den Menschen im Ghetto trotz aller Trauer und Verzweiflung immer wieder Mut und Hoffnung gegeben hat. 

                                               Ev.-ref. Petrikirche Minden, Ritterstraße 5-7                      Eintritt frei
Freitag 27. Jan. 18.30 Uhr
Gedenken in Petershagen zum Holocaust-Gedenktag
Ausstellungseröffnung "Der Soldat Tolkatchev an den Toren zur Hölle". 

Die von Yad Vashem konzipierte Ausstellung zeigt Reproduktionen von Gemälden und Zeichnungen des russisch-jüdischen Soldaten und Künstlers Zinovii Tolkatchev (1903-1977). Er begleitete 1944/45 als offizieller Illustrator die Rote Armee bei der Befreiung der Konzentrationslager Auschwitz und Majdanek. Seine Erlebnisse hielt er unmittelbar in emotionalen Zeichnungen und Bildern fest und bringt so die Wirklichkeit dieser Zeit zu Tage. Die Feststellung: "Ich tat, was ich tun musste, ich konnte es nicht lassen. Mein Herz befahl es, mein Gewissen verlangte es.", stammt von ihm. 
Gedenkwort: Bürgermeister Dieter Blume, Petershagen
Die Einführung in die Ausstellung erfolgt durch einen Vertreter der „Freunde von Yad Vashem“ 
Die Ausstellung ist eine Kooperation der Arbeitsgemeinschaft Alte Synagoge Petershagen e.V. und der GCJZ Minden e.V. 

Begegnungsstätte Altes Amtsgericht Petershagen, Mindener Str. 16 
Die Ausstellung ist vom 27. Januar bis 19. Februar 2012 zu sehen. Eintritt frei 

Woche der Brüderlichkeit vom 11. – 18. März 2011
Sonntag, 11. März 16 Uhr
Eröffnung der Woche der Brüderlichkeit
" In Verantwortung für den Anderen“

                                               60 Jahre Woche der Brüderlichkeit in Deutschland
Grußwort: Landrat Dr. Ralf Niermann
                                                   Festvortrag: Angelica Schwall-Düren,

                                                                       Ministerin für Bundesangelegenheiten,

                                                                       Europa und Medien des Landes NRW
                                               Großer Rathaussaal Minden

Dienstag, 13. März 19.30 Uhr   "Wir haben das Schweigen verlernt" –  
Das Programm mit Texten der Dichterin Hedwig Lachmanns (*1865 – 1918) ist ein Geschenk für die, die in der Oberflächlichkeit unserer Zeit eine klare Stimme vermissen
Ausführende: Paula Quast (Rezitation), Henry Altmann, (Klavier, Percussion) 
Ev.-ref. Petrikirche Minden, Ritterstr. 5-7
Eintritt frei,  um eine Spende am Ausgang wird gebeten
Sonntag, 18.März  17 Uhr      Christlich-Jüdische Gemeinschaftsfeier
                                                vorbereitet von Mitgliedern der jüdischen Gemeinde

                                                          und evangelischer und  katholischer Gemeinden.
                                                    Musik: Dorado Vagabundi   Orgel: Eva Maria Kollmetz

                                                Ev.-ref. Petrikirche Minden, Ritterstr. 5-7

Freitag,  30. März 18 Uhr
Die Stimme der Bibel mit dem Pinsel gesehen
(bis Sonntag, 22. April)           Werke von Hasida Landau, Kibbuz Schluchoth / Israel
                                                          Ausstellungseröffnung mit Einführung in das Werk

                                                          Musik:  Esther Plöger (Geige), Tobias Plöger (Cello)
                                                St. Martinikirche Minden, Martinikirchhof
                                                Die Ausstellung ist bis zum 22. April täglich von 10 bis 18 Uhr geöffnet

                                                    (außer montags) 

Donnerstag, 3. Mai 19.30 Uhr  Jüdische Satiren - Ein literarisch-musikalischer Abend
Mit Lesung und Rezitation, Gitarre und Gesang lädt Burkhard Engel 

vom Erbacher Cantaton Theater ein zu einer vergnüglichen Begegnung mit  

Satiren jüdischer Autoren wie Ephraim Kishon, Alfred Polgar, Wolfgang  

Hildesheimer, Mascha Kaléko, Kurt Tucholsky und Heinrich Heine. Ein Abend  mit Glanzstücken jüdischen Humors zum Lachen, Schmunzeln und Genießen.
Kleines Theater am Weingarten, Königswall  ?                           Eintritt frei
Mittwoch, 9. Mai 20.00 Uhr
Konzert mit Hagai Shaham, Tel Aviv
                                               „Lichte-Momente-dunkle Leidenschaften“
                                               Ausführende: Hagai Shaham, Violine;  Almut Preuß-Niemeyer, Klavier

Werke von Ludwig van Beethoven, Ernst Bloch, Johannes Brahms

                                                         in Zusammenarbeit den MiMiKo (Mindener Mittwochskonzerte)

                                                         VVK 18 € (+ Gebühr); AK 20 €; Vorverkauf: Express-Tickets, Obermarktstraße, Minden
Preußenmuseum Minden, Simeonsplatz 12
   Mittwoch, 15. Mai, 19.30 Uhr „SEID FRUCHTBAR UND MEHRET EUCH-

                                                Betet und verdient das Brot für eure zahlreichen Kinder“
                                                Das Leben berufstätiger, jüdischer Mütter in Israel - von den Ultra- Orthodoxen   

                                                     bis zu den Säkularen
                                                     Die deutsch-kanadischen Schriftstellerin Annette Weisberg hat während  

                                                     mehrerer Israelaufenthalte Interviews mit berufstätigen Müttern geführt. Sie ist 
                                                     lebt in Kanada und ihr Sohn ist Rabbiner in Israel. 
  Referentin: Anette Weisberg, Pristine Blue Lake, Kanada
  Stadtbibliothek Minden, Königswall
                         Eintritt frei                                            
Dienstag, 12. Juni 19.30 Uhr        HERZKEIME  – Eine „bewegtbildtheater“ Produktion
HERZKEIME vermischt Schauspiel, Gesang und Film, in dem die emotionale Kraft der Bilder, den gesungenen, gesprochenen Worten eine nachhaltige Dimension verleiht. Ein einzigartiger Theaterabend der sich den beiden jüdischen Lyrikerinnen Nelly Sachs und Selma Meerbaum-Eisinger widmet. Ein poetischer Abend, ein Abstecher in die Welt des Liedes und der Lyrik.
                                                   Ausführende: „bewegtbildtheater“ mit Martina Roth, Schauspielerin am Thalia-Theater Hamburg und Johannes Conen, Szenograph, Licht-und Videogestalter
                                                    Gemeindehaus der Petrigemeinde Minden, Ritterstr. 5-7

                                                    Eintritt 5 € an der Abendkasse.

Pf. B. Speller (Geschf. Vors.) Videbullenstr. 9, 32423 Minden Tel. 0571/26993 –Fax 0571/8294553

e-mail b.speller@petri-minden.de Bürozeit: Di - Do, 9 - 10 Uhr

www.gcjz-minden.de.
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